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Pressemitteilung 

 

„Gemeinsam gegen Kohlekraftwerk“ 
 
Tourismusverband plädiert für Koopera-
tion mit Ostseebädern 
 

„Mit unserer Ablehnung des Steinkohlekraftwerks in Lubmin sind 

wir uns einig. Und auch bei der Vorgehensweise gegen das Pro-

jekt ist Zusammenarbeit zwischen dem Verband und einzelnen 

Gemeinden gefragt.“ Thomas Wuitschik, Vorstandsvorsitzender 

Tourismusverbandes Rügen (TVR), machte am vergangenen Mon-

tag erneut deutlich, wie wichtig dem TVR ein gemeinsames Vor-

gehen gegen das geplante Steinkohlekraftwerk in Lubmin ist. An-

lass war ein Treffen zwischen dem Vorstand des TVR und dem 

Amtsleiter des Amtes Lancken-Granitz, Dieter Mathis, sowie der 

Bürgermeisterin von Thiessow, Gisela Zorn am 21. April. 

 

Mit der Forderung nach einer gemeinsamen Linie reagierte der 

Vorstand des TVR auf die Kritik einiger Gemeinden im Südosten 

Rügens. Diese hätten dem Verband in letzter Zeit vorgeworfen, 

nicht energisch genug gegen das Kraftwerksprojekt von Dong E-

nergy in Lubmin vorzugehen. 

 

Die Anwesenden einigten sich auch darauf, dem Thema Kohle-

kraftwerk ein noch größeres Forum zu geben. Ziel ist es, alle Bür-

germeister der Insel, den Landkreis und den TVR an einen Tisch 

zu holen: „Die Kraftwerkspläne betreffen ganz Rügen. Daher wür-

den wir uns wünschen, dass sich auch die ganze Insel solidarisch 

zeigt und geschlossen gegen die Pläne von Dong Energy auftritt“, 

erklärte Wuitschik. 

 



Dass er die derzeitige Form des Protests durch die Gemeinden im 

Südosten der Insel ablehnt, betonte Vorstand des TVR noch ein-

mal bei einem Treffen mit der Rügener Bürgerinitiative am 28. 

April. Vor allem für die Postkarten und die Plakate auf dem 

Mönchgut müssten gemeinsam Alternativen mit positiveren Moti-

ven gefunden werden. 

 

Zugleich sagte Wuitschik den Gemeinden Südost-Rügens, die 

besonders von einem Kraftwerksbau betroffen wären, auch weiter-

hin finanzielle Unterstützung zu. Das Geld solle in erster Linie für 

die juristische Begleitung der Maßnahmen verwendet werden. 

Derzeit prüft ein Rechtsanwalt, was in nächster Zeit gegen die 

Kraftwerkspläne unternommen werden könne. Im Gespräch ist 

beispielsweise ein Ergänzungsgutachten. Der Vorstand des TVR 

kündigte außerdem an, sich wegen der Kraftwerkspläne an Vertre-

ter aus der Politik zu wenden und allgemein um weitere Unterstüt-

zung zu werben. 


